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deutlich zu «kennen, daß zu K. J u l i a n 'S Zeit und viel
früher schon von den Römern die linke Donauseite aufgege,
den war. Die weitern Beweise hierüber werden bei einer
andern Gelegenheit gegeben werden.
X. N
A n k ü n d i g u n g .
Mit dem Motto: Oarz»«« impeiiti po«5uut> v o o
taiuu» Äiiteui e«t, et ^ui ladoranliuiu nnvern «ucluienl,
vel Ill5«i« W2NUM ziorrissero, ve! orr»ntibu« iter usten-
6ero — 5. Uielun aä I>2lU2clllum, und unter dem Titel:
^ i b u r n i a oder R e g e n s b u r g
und
die ältesten Bischöfe in Bayern
aus
römischer und agilolfingischcr Zeit.
Mit
historisch- topographischen Bemerkungen
aus dem römischen Alterthume
und
einer Charte des alten Norikmns und Rhätiens.
E i n B e i t r a g
zur ältesten Kirchen - und Profangeschichte
i n B a y e r n
gedenkt der Unterzeichnete, wenn sich auf dem Wege der
Subscription die Drückkosten nur «imgermgße» decken wer/
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den, die Resultate semer geschichtlichen Altertumsforschung
der Publicität zu übergeben.
Das Ganze wird ohngefihr 3a Bogen stark werden.
Fr . X . M a y e r ,
Pfarrer und Distrikts-Schulinspektor
zu Pyndorf bei Riedenburg.
I n h a l t s , A n z e i g e.
5. i .
D i e I f t r i sche : oder Aq uilejenslsche P r o v i n z .
Der Patriarch Pau l i nus von Aquileia flüchtet sich i. 1.568
mit der Geistlichkeit, den KirchenschZtzen und Archiven auf die
Insel Grados in die Stadt gleiches Namens — Die Kirche
von Aquileja ist der ältesten eine — Die Provincialsynode zu
Grados i. I . 5?9 und die Lpi«enz>i ^«ouiauuz 1'idrliuieu»
Nu» 8c?iÄ^enLi«, IVIgicianus ket^uatis d. i. die Bischöfe
von Regensburg, Neuburg, Geben, Scharnitz und Salz«
bürg — Der berüchtigte Dreikapitelstreit — Die Synode zu
Marianum — Das lidellus 5uz>z>Iex der schismatischen V i -
schöft aus der Lombardei an den Kaiser M a u r i t i u s im
Jahre 5ya — Die bischöflichen Sitze zu Salzburg, Regens-
butg und Augsburg werden von den fränkischen Erzbischvfen
besetzt.
§. 2.
Die bischöflichen Kirch en von S a l z b u r g , Re-
gensburg , Aug s'burg undScharn i tz .
ketei,» ist nicht das alte ketinuiu in Italien unter»
halb Ravenna, auch nicht kucinum oder ?eäen» in Istrien
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unterhalb Parenzo, noch weniger das ketavio Pcttau in
Pannonien oder r ^ub i« Passau in Bojouarien, sondern das
heutige Salzburg — die Bulle des Papstes L e o an die
Bischöfe der bojouanschcn Provinz vom I . ?Y8, worin die
Kirche von Salzburg ecclezla keteua genannt wird — Ci»
vita« ?eäuuen8iz des Cassiodor— die ecc»e5i» 8c2r3veu«i»
ist die bischöfliche Kirche von Scharnih — Nach den alten
kanonischen Gesetzen wurden die bischöflichen Titel nur auf
größere Städte verliehen — topographische Notizen über
Scharnih —-» H,üinn ^pizen^ug 8. ec«Ie«il»s Hvorieenziz
ist der Vischof von Neuburg — Hvoi-icenzi« ist verschrieben
und muß I^auuiieeli^i« heißen—das IVaunii« nicht I^suui»
der Tabula Peutingeriana ist Neubarg an der Donau, das
latinisirte uova civitas bei G o l d a s t scri^t. ier. ^,Iem. —
Dcr Vischof M a n n o von Neuburg in den Jahren 759 und
772— Der Nachfolger des M a n n o war O a d a l h a r t —
Auf ihn folgte S i m p e r t episcopug 5,'iwenbui'ß«««!« —
Unter S i m p e r t wird das Vißthum Ncuburg mit Auaiburg
vereiniget — die Vikarbischöfe von Neuburg — der frühere
Vischof W i t t er g oder W i c c o von Neuburg i. I . 740 —
Dcr Bischof L a r i o n oder L a r o n in Engelberts W e r l i c h
Augsburgischer Chronik i. I . SÜ? — Notizen über das rö-
mische Alterthum der Gegend von Neuburg, die Ogscnstraße
«U3U5t2 vi»> die Atiliburg ^ti l ieuzi« t lnlul i ia und Oula»
t i i iu l i i bei Ncuburg — Die ecclesi» HuZu«t2U2 ist die
bischöfliche Kirche vonAugsburg —Die verschiedenen H,uFu«
^ u g u l t » ri-aetori» oder Aosta in Piemont, ^,ugu«t
racuin oder Vaselaugst und August , im I I . Rhätien das
heutige Ast bei Straßkirchen in der Gegend von Straubing —
Um das I . 579 war die Augsburger Kirche schon von der
Istrischen Provinz losgerissen und gehörte zur Metropole zu
Mainz.
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H. 3.
D ie Nachbarprov inzen.
Die Provincialsynode zu Mailand l. I . 452 — Das
Nationalconcilium zu Epaona in Burgund i. I . 5l7 — Die
Stiftungsurkunde des Klosters Agaunum <St. Moritz), wo
die thebäische Legion i. I . 286 hingerichtet wurde — Der
Bischof Eu thas ius von Augusta (k^ewi-i») — ^ uFu«la
kraewri» gehörte noch zum Ostgothischen Königreich — Die
Gränzen dieses Königreiches —Der Bischof TheonestuS
mit seinen Schülern A lbanus und Ursus kam nicht nach
Augsburg am Lech, sondern nach Aosta in Piemont — Die
Doppelakten des hl. A lb anus. —
tz. 4.
D ie Kirche »on Lorch oder die Lorcher P r o v i n z .
Die schriftlichen Nachrichten darüber sind sehr sparsam,
warum? —Die große Ausdehnung dieser Provinz — Die
Kirchen von Freising, Salzburg und Regensburg gehörten
niemals zur Provinz von Lorch — Der hl. M a x i m i l i a n
der erste gcschichterweisliche Bischof von Lorch — Ein späterer
Bischof von Lorch ist Kons tan t i us der Oheim des An-
t o n i u s L i r i n e n f i s um das I . 474 gewesen — Das
apostolische Alter der Lorcher Kirche und des Pallium— An-
tonius L i r i n e n f i s und die Geschwindschreiber — Das
schöne Lied des Dichters Ausonius auf die Gcschwindschrei«
der seiner Zeit— Der Bischof Gnnod ius von Pavia
schildert die damaligen Zeitläufe in unfern Landern — Der
hl. F l o r i a n kaiftrl. Generalquartiermeister aus Ceciun»
(das heutige kl. Göttweig) — Die yu^äraginta vincti —
Die Bischöfe Q u i r i n u S von Siscia und V i k t o r i n von
Pcttau — Der Bischof A p r i a n von Pettau — Die christli«
chen Märtyrer in Norikum und Pannonien.
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Topographische Not izen zur P r o v i n z voxLorch.
Lorch ist das alte I^ureacum, jetzt das Dörfchen Lohr
unweit Ens — Cillcy, dlauäia celeji» — Bei der alte»
Poststation Hadrans, jetzt Dransberg bei St. Oswald, war
die italienisch - norikische Gränze — Emona oder Laibach an
dem Nauportus - Fluß — Das alte Emona von den Argo-
nauten erbaut —Die eigentlich norikisch-pannonisch-Italic«
nische Gränze ist bei retaviuiu Pettau — Das weltbekannte
alte Naupurtum bei Oberlaibach, in der alten Zeit der Mit-
telpunkt des Handels zwischen dem Süden und Norden —
Das Okragebirg — Die Argonauten — Wie sich die ältesten
griechischen Schriftsteller geographische und geschichtliche Kennt-
nisse aus dem wcitentfernten Norden verschaffen konnten —
Learabantia und sadaiia oder Oedenburg und Scharbar,
wo der hl. N a r t i n u s geboren wurde.
§.5.
D ie Bischöfe v o n S e b e n , T r i e n t , Chur und
Vresc la .
Der hl. Kassian war Schulmeister zu Imola, aber
nicht Vischof zu Sabione oder Seben— Mit I n g e n u i n u S
kann man die gewisse Reihenfolge der Bischöfe von Seben
beginnen — Der erste urkundlich erweisliche Vischof von
Tricnt ist Abundan t i us — Der hl. V i r g i l i u s und
die Anaunischen Märtyrer — Trient gehörte unter die Me«
tropole von Aquileja — Ph i las te r und Gaudent iuS
von Brescia oder Vriria — Der K. H a d r i a n bereiset das
I. und I I . Rhätien — Der rhätische Onmes Italikus — Die
Christenverfolgung unter K. H a d r i a n — Der Vischof
Asimus von Chur i. I . 452 — Die Betkapelle detz heil.
Lucius und das Luliuskloster zu Chur.
D ie bischöfliche Kirche von Konstanz.
Das heutige Dorf Windisch in der Schweiz unweit
Vaadcn, das alte Vinäouizza, ist die Wiege dieser bischöflichen
1 !
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chen Kirche — Unter Bischof M a r i m u s wurde <. I . 5?o
der bischöfliche Sitz von VinäonilLH nach Konstanz trans»
ferirt — Konstanz wurde von K. Konstant ! us erbaut.
h. 6.
Die L p i s c o p i 1 i r>urnien505 insbesondere.
Der Sitz des Tpi«oopi I'idui-uieuzis darf nicht außer-
halb der Istrischen Provinz und muß innerhalb den Gränzen des
! l . Rhätiens gesucht werden—Das 1'eui-ni» des P l i n i u s
und P t o l o m i u s fällt auf die Salzburger Tauren und
ist das namensähnliche Turach, das I'eui-ngx der Tabula—
Die Straße von Salzburg nach Eilley — I.idui-ui2 ist von
liburuii» wesentlich verschieden —Das urkundliche Liduruia
liegt bei Spitall an der Drau in Kärnthen, und läßt sich
aus der Schrift: »^uumo6o Lainvai-ii et Ilsroiitaiii
Okii5^i2iii lacti gunt« und aus einem Freifingcr Instru-
ment von iot)2 genau bestimmen — Der Name der alten
Stadt I.ibftl'iiia hat sich noch auf einem Meierhoft bei Spi-
tall erhalten; die umliegende Gegend heißt das Lurn- oder
Lirnfeld — Die alte Römerstraße von kunte Oeni (Pfünz
bei Rosenheim) über Salzburg nach »ä Cgstia — Das In-
nsrariniu lÜeruzuI^mNÄNiiu oder LuräeFllleuse und die
alte Straße von H,<^ilei2 nach »ä OaLtra — Dieses aä
Oastr» ist das heutige Heidenschast unweit I d r i a — Das c^>>
vl5ui-2 der Tabula ist verschrieben und muß I>nui5Ula von
dem Flüßchen I^i«ira oder Luigara bei Spi la l l heißen —
Weder das Teurnia des P t o l o m a u s noch das urkundliche
I^iburuil l können das ^ idurn ia . seyn, von welchem sich die
Tpiseopi l ibu iu ienzes schreiben — Es muß in der alten
Zeit in Bayern eine Stadt gegeben haben, die den Namen
? ibr l in i2 oder einen ahnlichen geführt hat — Nach Lsrus?.
lw« Noricu» soll dieß heutige Regcnsburg Noreja geheißen
haben, später wäre es nach T i b e r i u s I ' ibel iua oder I ' i -
l»urtm2 genannt worden — Das alte IVoi-ej» »st ganz an«
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derswo zu suchen — Es ist nach S t r a b o l20a Stadien
oder Ja geographische Meilen von Aquileja nördlich entfernt,
und trifft nach der Tabula Peutingeriana sowohl, als nach
dem Itincrarium bei dem heutigen V e i t in Kärnthen — Ti-
burnia ist Regensburg — Die päpstl. Translationsbulle, wel-
cher zufolge der bischüst. Sitz aus dem Kl. S t . Emmeram in
die S t . Stcphanskirche der Stadt Tiburnia übersetzt wurde —
Der alte Dom zu Regcnsburg nach der Relation des Hrn.
geh. Lcgationsrathes Gun ipe - l zha imer in desselben Ge-
schichte RegensburgS.
5 .7 .
T i b u r n i a .
DasH.uFu l ta i ' ide i i idesAvent in isierdichtet—Das
Verzeichnis der Ptolomäischen Städte in Vindelicien—Das re-
ducirteptolomaische Längen- und Vreitenmaaß — Der Straßen-
zug von-Lorch über ^uFu«tas Ast und ke^ lum Regging bei
Eckmühl nach Augsburg — Der Straßenzug von Lorch über
Reginum oder Rcgensburg durch das transdanubianische
Rhätien nach Gallien — Die zweinamigen Städte— Tiburn
ist sehr wahrscheinlich der religiöse Stadtname von 2c>t-tilir2,
Gott Tibur — Die verschiedenen Benennungen von Regens»
bürg, woher sie ihren Ursprung haben? —
§.8 .
' i i , und der Regensburg ische
Bischof P a u l i n u s .
I'auIiiiu« viburuei oder l iburnei bei
Eugipplus ist ein RegensburgischerVischofgewcsen—St. Se-
verinzu Künzen i. 1.4?3 — Die Statt Tiburnia wird im Win-
ter 475 von den Gothen belagert—Die Almosensammlung zu
Künzcn — Die Römer verlassen die oberen Donauländer. —
Die Deutschen streifen bis Passau hinab und erobern das
Land — Der Herzog Hun imund — Die Vojouarier des
Io rnandes — Die Einwendung gegen das Regcnsburgische
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Tiburnia aus dem Severlnischen Leben wlrd gelöset — P a u -
l i nus wird Bischof zu Tiburnia i. I . 474 — Tiburnia ist
die Hauptstadt im l l . Rhätien — Die Vortrefflichkeit dieser
alten Hauptstadt nach der Aribonischen Schilderung —
Die topographischen Fehler, die im Severinischen Leben bei
Reß und Weiß und in der Legende »heiliges Jahr« vor-
kommen , werden verbessert — Schlußfolge. —
§.9.
D i e Re ihenfo lge der ältesten Bischöfe
in B a y e r n .
Das Christentum in Pannonien, Norikum und Rha-
tien ist gleichzeitig entstanden, und es hat gewiß schon im
I I I . Jahrhundert ordentliche Bischofssitze in diesen Landern
gegeben — Die historischen Abhandlungen des Franziskaners
Rogat Holzner äs «t»trl et »riß. «l»o» I«ÜF. inter Luiuz
For xrima 4. «eoula, werden gewürdiget — Die Behaup-
tung des V i t u s Arnbeck, daß schon im Jahre 285 eine
christl. Kirche zu Freising gewesen, und die bischvss. Kirchen
von Freising, Passau und Regensburg unter der Metropole
von Lorch gestanden seyen, ist grundlos — Das uralte St.
Georgenkirchlein außerhalb Regensburg — Zur Zeit des hl.
S c v e r i n schon gab es vollständige christliche Kirchenein-
lichtungen mit Klöstern sogar in Bayern — Topographische
Notizen von Passau und Bojodurum. —
§, io.
D i e ag i lo l f ing ischen Bischöfe i n B a y e r n .
Bayern ein herrliches Land nach der Schilderung des
Vischofts Erb oder A r ibo — Die Purpurfarbe in Bayern
— Die jüdischen Handelsleute — Die Regensburgischen
Bischöfe P r i m u s , Lupus und R a t h a r l u s nach Ar-
no l f von Vohburg— R a t h a r i u s war ein
unter Herzog Hucber t — Lutl»eiiu»
M a e t i , «eounä, auf d« Synode zu Sardika im
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Jahre 347 >»- Der ?oeta «nan^mu« IVIalilllonii aus dem
I . 854 oder Verzcichniß der bojoucm'schen Bischöfe — Des
nämlichen Dichters Verse auf dem Bischof A r i e s oder
Ado leam von Salzburg. —.
§. l l .
D ie Bischöfe W i c t r a p und H a i r a r d von
R e g e n s b u r g .
W i c l r e p war ordentlicher Bischof zu Negensburg
und rcgsinirte das Vißthum i. I . 739 — E r h a r d «der
H a i r a r d war ein leiblicher Bruder des hl. H i d u l p h u s ;
beide waren aus einem vornehmen Vojouaricr Geschlechte
und wurden zu Regensburg erzogen — Das Klerikalsemina'
lium zu Regensburg — H i d u l p h wurde Bischof zu Trier
und starb, nachdem er das Vißthum verlassen, in dem Kloster
!VIeäl2num oder Moycn— M o u t l e r auf dem vogesischen
Gebirge i. I . 70? — E r h a r d wurde Bischof von Regens«
bürg — Von Regensburg aus, besucht er feinen Bruder
H i l d u l p h im Kloster IVleäiÄnun» — I n diese Zeit fällt
die Taufe der hl. O d i l i a — Der Anfang des Episkopates
des E r h a r d fällt zwischen 6?a—680; er starb am 8. Jan.
noch vor dem Jahre ?o?—Ehe E r h a r d Bischof geworden,
war er Abt im Kloster zu Noventium und sehr wahrschein-
lich ist der Mönch Rudper t des nämlichen Klosters der hl.
R u p e r t von Salzburg — H a i m m e r a m und Wolf»
le t — Die Reihenfolge der ältesten Bischöfe von Regens,
bürg — Die Oataloßi L?l«coz>uiuiu «ti«boneu«iuiu wer«
den gewürdiget. —
§. 12.
R u p e r t und Theodo.
Das Ankunftsjahr des h. R u p e r t in Bayern wird
bestimmt — Die Theodonen — Was von der Taufe des Her-
zoges Theodo I I I . durch R u p e r t zu halten seye — DaS
Todesjahr t»es hl. Rupe r t«« — Die Aebte Ansologus
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S a v o l u s und Gzzlus von St. P e l e r waren leine
Bischöfe zu Salzburg — Nähere Beleuchtung der Rupert!-
nischen Streitfrage oder des Streites über das Ankunftsjahr
des heiligen Ruper t —Der Varrer oder Narisker König
T h e o d o I . , der mit seinem Volke nach der Mitte des V.
Jahrhunderts über die Altmühl und Donau setzet und das
I I . Rhätien von den Römern erobert und desselben Nachfolger
W a l k e r , T h e u d i b a l d , G a r i b a l d I . , Thassi lo l . ,
G a r i b a l d I I . , Theodo I I - , Theodo I I I . , Theode«
bert und G r i m o a l d , H u c b e r t , O t i l o , und Thas-
si lo I I . —Die Bojouarier ein aus Varrern und Bojern
vermischtes Volk. - >
§. 13.
Das Chrisienthum der ersienHerzoge in
B a y e r n .
Der Arianismus in Bayern — Das Heidenthum der
eingezogenen Deutschen hat sich lange Zeit erhalten, besonders
unter dem gemeinen Volke — Die Druidenbäume — Die
Klöster Altaich haben ihre Benennung nicht von den heiligen
Eichen erhalten — Gustaf i us und A g i l u s die fränkischen
Glaubensprediger — Die Wara«« oder 'Warizci und die
Lovocürii des Jonas — Die Nordgauer und die ^,rmelau5»
der Tabula — Die bojouarischen Kirchen waren seit ihre«
Trennung von der Istrischen Provinz ohne Metropolitanver«
band und wurden durch apostolische Vikarien beaufsichtiget —
Ein solcher aposiol. Vikarlus sollte der hl. Ha immeram
geworden seyn — Der hl. V o n i f a z war es auch — Vo»
n i f a z ist der Restaurator der bojouarischen Kirche, keines-
wegs aber läßt die Geschichte denselben oder seine Vorgingt«
Emmer am und R u p e r t als dte ersten Begründer und
Verbreiter des Christentums in Bayern gelten— Gari«
bald I . , bekannte sich mit seiner Familie zum katholischett
Christenthume — Die Lege« LaiuvÄnoiu» und wie Prof.
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M c d e r e r vonIngolstatt die Aechtheit des l)a?. X, ^ i t , I .
Do Lp,««?»» bezweifelt, weil es nach seiner Behauptung
um die Mitte des V I I . Jahrhunderts keine Bischöfe in Bayer»
gegebe» habe — M e d e r e r hat sich in diesem Stücke geirrt. ">
» §. 14-
Nachtrag der Passauer Bischöfe.
Die Akten des hl. Valent in — DerVischofMarkus
zu Passau cire. 360 — 380 — Der eingedrungene Ananer
Iul ianus V a l e n s wird auf dem Concilium zu Aquileja i .
I . 38i verdammt — Ein Auszug aus den Akten dieses Con«
ci l iums-» Der hl . V a l e n t i n kömmt um die Mitte des
V. Jahrhunderts als kath. Bischof nach Paffau, wird aber
von der arianischen Bürgerschaft vertrieben — V a l e n t i n
ist der erste Begründer des Klosters Weltenburg — I m
I . 566 wird Lorch durch die Hunnen völlig zerstört — Die
Lorcher Kirche schloß sich seit dieser Zeit an die Kirche von
Paffau an und brachte ihr die Metropolitanrechte als Aus-
stattung Mit — Der Ooäex traäitionuln
viel,«!« im I. Band der restaurirten ,
München 1829 - " Die Reihenfolge der Passaucr-Vischöfe bis
V i v i l o . —
§. 15.
D i e wandernden Bischöfe i n B a y e r n .
Der hl. M a r i n u s und sein Diakon A n i a n u s um
das I . 655 — Das Kloster Rott am Inn .
§. l6.
Nachtrag zur a l t e n Geschichte der A u g s b u r g e r
Kirche.
Der hl. L u c i u s , ein brittischer König, empfängt um
. das Jahr l82 durch Glaubensprediger aus Rom die Leuchte
des Evangeliums — Dieser Lucius verläßt Krone und Va-
terland und prediget den christlichen Glauben m fremden
Ländern — Er kömmt auch ins l l . Nhätieu nach Augsburg
13
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und errichtct dasclbst das erste christliche Vcthaus — Sein
Leben beschloß er in der Festung Mart ina unweit Nhur in
Nkaetia z>«ma — Die Kirche von Chor verehrt ihn allzeit
als ihren ersten Apostel - - Das Lucius,Kloster bei (5hur —
Fortunat Sprechers rall«8 NKaeti«:»— An der Aechtheit
der Belehrungs- und Leidensgeschichte der hl. A f r a darf
nicht gezweifelt werden — Den Kampf, den der hl. Na r -
c issus bei dem Vekchrungsgeschäftc der A f r a mit dem
Antichrist oder den Feinden des Christenthums zu bestehen
hatte, malt der Gcschichtschreiber mit den lebhaftesten Vil»
dcrn aus — Gs kömmt aber in den Akten t in wichtiger to-
pographischer Fehler vor, den vcrmuthlich ein Abschreiber
gemacht hat; cs muß anstatt ilnmen fontiz ^ I^ iu in .lulia-
i u m , k l u m e u 5 u u t i » H,1piun» ^ l u l i a i u i n heißen
»» D i o n ysi us der erste christliche Pfarrer in Bayern. —>
^. l?.
G e o g r a p h i s c h - g e s c h i c h t l i c h e N o t i z e n ü b e r
A u g s b u r g .
P t o l o m a u s nimmt den Lcch für die Gränze zwi-
schen Rhatien und Vindelicien — Die Pwlomaischen Städte'
in Rhätien — kll iuiauu ist das Ptolomäische Augsburg d. i .
«U^Vij</«(I)lVl«VH; daS geographische Maaß paßt genau da-
h;n Es trägt seinen Namen von dem Win - «der Winde-
fiuße, der sich bei Augsburg mit dem Lech vereinigt—Vil>6»
ist der ursprüngliche Name des Wcrtachflußes und Win oder
Winden der älteste Stadtname — Schon vor der Ankunft
der Römer stand die alte Stadt —Die 015, war die Schutz«
göttin derselben, daher auch der religiöse Stadtname Ei-
sara — Der Zizenberg — Das sogenannte ilÄßmeutuN
xseuäa— Vellejkuuin ist keine falsche Waare — Am i .Aug.
im dreizehnten Jahre vor Ch. G. wurde die Stadt von den
Römern berennt und eingeschloffen, und von diesem Taae
an betrachtet der römische Geschichtschreiber den rhätisch>vin<
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Feldzug als vollendet — Er war es aber noch
nicht — Am 28. Sept. fiel bei der Stadt eine mörderische
Schlacht vor, die für die Römer nicht glücklich gewesen ist;
es war eben der Festtag der Oi«2. — Später aber noch im
nämlichen Herbste machten die Römer einen neuen Angriff,
und es wurde die Stadt erobert. —
A n h a n g.
l .
Vit» piiwizeui» 5. Nuxerti ineerti «mctoii»,
II.
Ein Fragment aus dem Leben des hl. R u p e r t , noch älter,
als das vita zuiNizeui».
III.
Ein Fragment aus dem Leben des hl. N i r g l l i u S .
IV.
Huomuäo Il»l»nt»iii <5l»>7i5ti2ni lacti «unt.
V.
St. Marimil ians Zölle in Pongau.
VI.
<ül«u5trum 8. Trenäruäi«.
VII.
De lile Virßilii L?i«<:uz>i et
V l l l .
(Altenöttingen.)
I X .
X.
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XI.
Vit» 8. Leveiini
von E u g i p p i u s in der deutschen llcbersctzung, mit dein
lateinischen Texte und mit erläuternden kritischen
Noten begleitet.
X I I .
Eine Charte des römischen Norikums und Rhätiens.
G e s c h i c h t e
d e s
e r i c h t s b e z i r k s V u r g l e n g e n f e l d
im Allgemeinen
und in seinen besonderen Verbältnissen.
Nach einem,
des allerhöchsten Beifalls gewürdigten, Aussatz des
Königl. Nathcs lind Landrichters,
Her rn Kastenmair,
i n V u r g lenge n f e l d .
Nach W e s t c n r i c d e r und andern ausgezeichneten
Geschichtschreibern leidet es wohl keimm Zweifel, daß der
ganze Bezirk des Landgerichts Burglcugenfeld mit noch meh-
reren angr»nzenden Ortschaften zu den Besitzungen der ehe-
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02656-0096-7
